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Deutſches Reich
Das Kaiſerpaar in Jernſalem

Telegramme gus Jeruſalem berichten über den dortigen
Aufenthalt des Kaiſerpaares weiter

Am Montag wurde von den Majeſtäten die Muriſtan
kapelle beſucht wobei die Vertreter verſchiedener Länder An
ſprachen hielten Diejenige des Vertreters von Schweden war
beſonders eindrucksvoll Der Vertreter Bayerus Präſident des
proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums v Schneider ſprach im
Namen aller deutſchen Kirchenregierungen und hob ganz be
ſonders hervor daß dieReiſe des Kaiſers überall den freudigſten
Widerhall finde Feruer theilte er mit daß die Gründung
eines bayerlſchen archäologiſchen Jnſtituts in Jeruſalem geplant
ſei und erbat für daſſelbe das huldvolle Intereſſe des Kaiſers
Die Schweizer hatten eine Urkunde überſandt die von Roſſi
verleſen und in der die warme Theilnahme der evangeliſchen
Schweiz an der hieſigen Feier bekundet wurde Der Kaiſer
und die Kaiſerin haben auch die Reiſe nach Nazareth auf
gegeben und bleiben bis zum 4 November in Jeruſalem

Am Montag abend fand bei den Majeſtäten eine Soiree
ſtatt zu der die anläßlich der Einweihung der Erlöſerkirche einſelroſſenen Geiſtlichen und JohanniterRitter eingeladen waren
Vor dem kaiſerlichen Zeltlager wurde ein Feuerwerk abgebrannt

das der Sultan aus Konſtantinopel geſchickt hatte Am Dienstag
morgen beſuchten die Majeſtäten den Oelb er g Sie verweilten
einige Zeit in dem Garten des Franziskaner Kloſters wo ſie von
dem deutſchen Pater Crescentius einem geborenen Weſtfalen
der den deutſch franzöſiſchen Feldzug bei den 8 Huſaren mit
gemacht hat unhergeführt wurden Am Nachmittag wurde das
evangeliſche Waiſenhans beſucht wo die Majeſtäten von der
Wittwe des Vegründers Johann Ludwig Schneller und deſſen
beiden Söhnen den Paſtoren Ludwig und Theodor Schneller
empfangen und begrüßt wurden Die Majeſtäten beſichtigten
alle Räume der umfangreichen Anſtalt und wohnten dem Unter
richt in verſchiedenen Zweigen deſſelben bei Nach faſt zwei
h Verweilen kehrte das Kaiſerpaar zum Zeltlager

zurü
Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden bei der Beſichtigung

der Omar Moſchee von dem General Gouverneur oon Syrien
geführt Hierauf ſtattete der Kaiſer wie bereits gemeldet dem
römiſch katholiſchen und dem griechiſch katholiſchen Patriarchen
längere Beſuche ab Beide empfingen den Kaiſer am Eingange
ihrer Reſidenzen von ihrem Kierus umgeben Später empfing
der Kaiſer den franzöſiſchen Konſul und ſodann eine jüdiſche
Deputation die ein Album mit Anſichten der in Paläſtina
errichteten iſraelitiſchen Kolonien überxeichte Auf eine Anſprache
des Führers dieſer Deputation erwiderte der Kaiſer daß alle
diejenigen Beſtrebungen auf ſein wohlwollendes n
zählen könnten welche auf eine Hebung der Landwirthſchaft
in Paläſtina zum Beſten der Wohlfahrt des türkiſchen Reiches
m ter voller Reſpektirung der Souveränetät des Sultans
abzielten

Die Köln Ztg meldet aus Jeruſalem unterm 1 Nov
Das Grab Davids das dem Kaiſer und der Kaiſerin auf
ausdrücklichen Befehl des Sultans gezeigt wurde war bisher
noch von keinem Nichtmohammedaner betreten worden Der
Jmam hielt an den Kaiſer eine Anſprache in welcher er dieſen
Umſtand hervorhob und hinzufügte daß dem deutſchen Kaiſer
dem Freunde des Sultans alle mohammedaniſchen Jnſtitute
offen ſtänden Dleſes Entgegenkommen des Sultans hat nicht
verfehlt hier überall großes Aufſehen zu erregen

Am Dienstag mittag empfing der Kaiſer den lateiniſchen
Kuſtoden der Terra Santa Pater Aurelio der begleitetvon deutſchen Franziskanern dem Kaiſer eine im Franuziskaner
kloſter von Vethlehem aus Perlmutter angefertigte koſtbare
Nachahmung des kaiſerlichen Wappens ſowie Erinnerungen an
wie n und an den Oelberg überreichte Zun Frühſtück

war Paſtor Schneller geladen der beide Majeſtäten auf dem
Ausflug nach dem Oelberge begleitet hatte t

Das Wetter war am Dienstag bei ſtärkerer Wolkenbildung
und Wiund weniger heiß

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 2 Nov Wie nunmehr feſtſteht reiſt Prinzeſſin

Heinrich am 11 November abends von Kiel nach Darmſtadt
und am 13 von dort nach Genua um ſich am 15 auf dem
n e vler Priuz Heinrich zur Reiſe nach Kiautſchou ein
zii enDer Kaiſer verlieh der Erbprinzeſſin von Meiningen

in Anerkennung der erſprießlichen Thätigkeit welche Jhre
Königliche Hoheit an der Spitze des Vaterländiſchen Frauen
vereins der Provinz Schleſien fortgeſetzt und unermüdlich ent
falte, die Rothe Kreuz Medaille in Gold

Nacheid ſtatt Voreid
Jn juriſtiſchen und politiſchen Kreiſen iſt ſchon ſeit langer

Zeit die Frage erörtert worden ob es ſich empfehle das jetzige
Verfahren der Beeidigung der Zeugen vor der Vernehmung
im Civil und Strafverfahren ſog Voreid beizubehalten oder
durch den ſog Nacheid zu erſetzen Sowohl im en
Abgeordnetenhauſe als auch im Deutſchen Reichstage iſt dieſe
Materie ſeiner Zeit zur Sprache gekommen Der Reichstag
hat ſich mit dieſer z noch in letzter Tagung be
ſchäfligt 9n der VI Kommiſſion bei Vorberathung der No
vellen zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz zur Strafprozeßordunng
ſowie der Civilprozeßordunng hatte der konſervative Abg von
Saliſch einen vollſtändigen Geſetzentwurf betr einige Ab
ändernngen und Ergänzungen der Straſprozeßordnung und
Civilprozeßordnung ſowie die Beſtraſtung wiſſentlich falſcher
unbeeideter Ansſagen eingebracht und als 8 39 der Straf
prozeßordunng und g 360 der Civilprozeßordnung beantragt
Der Zeuge iſt nach der Vernehmung zu beeidigen F 360

Satz 2 Mehrere Zeugen können gleichzeilig beeidigt werden
Das Plenum des Reichstages hatte dein Antrage Saliſch in
dieſem Punkte zugeſtimmt Auch Vertreter der verbündeten
Regierigen hatten ſich in demſelben Sinne geänßert Es
war ſomit in der Frage der Beſeitigung des Voreides durch
den Nacheid zwiſchen Regierungen und Volksvertretung eine

Uebereinſtimmung d dent Jnfolgedeffen iſt wie geſtern
in Kürze telegräphiſch erwähut im Schoße der verbündeten

c mmle a d Saale Donnerstag

Morgen Ansgabe

Saale Zeilnn
Ziveinnddreißigſter Jahrgang

Regierungen eine Vorlage behufs Erſetzung des Voreides
durch den Nacheid im Civil und Strafverfahren an Stelle
der 88 356 der Civilprozeßordnung und 60 der Straſprozeß
rn in Vorbereitung genommen worden und wird noch

in der bevorſtehenden Tagung dem Reichstage zugehen

Die Ueberlaſtung der Richter
Der Jnuſtizminiſter hat gegenwärtig eine Umfrage an die

preußiſchen Richter gerichtet wie lange jeder von ihnen täglich
arbeite Der bekannte jnriſtiſche Kommentator und Schriſt
ſteller Nechtsanwalt Staub bemerkt dazu in der Dentſchen
JuriſtenZtg

Die Bedeutung einer ſolchen Umfrage iſt allerdings pro
blematiſch aber für ganz bedeutungslos können wir ſie
nicht erachten Freilich iſt bei geiſtiger Arbeit die Zeit
kein Maßſtab für den Werth der Leiſtung auch nicht für das
Maß der damit verknüpften Anſtrengung Mancher arbeitet
ſchnell und gut mancher ſchnell und ſchlecht mancher langſam
und gut mancher langſam und ſchlecht Trotz alledem würden
die Ergebniſſe der Umfrage von großem Jntereſſe fein wenn
man gleichzeitig wüßte wie viele Stunden des Tages als
richterlicher Normalarbeitstag an zuſtändiger

Stelle angeſehen werden Dann ließe ſich über dieſe Grund
lage vielleicht ein Einverſtändniß erzielen und dann wäre die
Verwerthung ſolcher Umfrage nicht gerade anusſichtslos
Einſtweilen ſchwebt ein Dunkel darüber auf welche Weiſe
die Ergebniſſe der Umfrage verwerthet werden ſollen Der
Herr Finanzminiſter ſoll darüber genauer unkerrichtet ſein
Darf aber im Jntereſſe der Richter und der Rechtspflege ein
Wunſch ausgeſprochen werden ſo kann derſelbe nur dahin
gehen daß die Ergebniſſe ſolcher Umfrage dazu verwerthet
werden die Richterſtellen möglichſt zu vermehren
und die Arbeitslaſt der Richter dadurch zu vermindern damit
ſie ſich einerſeits dem Studium des kommenden Rechts mehr
widmen können und außerdem noch Zeit übrig behalten um
ſich über die Erſcheinungen der ſortſchreitenden Kultur auf
dem Laufenden zu erhalten und ſo fortdauernd imſtande zu
ſein den Wunſch des uenen Geſetzgebers zu erfüllen die Ent
ſcheidung ſo zu ſällen wie Treu und Glauben mit Rückſicht
auf die Verkehrsſitte es gebieten

Ein Mangel der Umfrage ſcheint auch zu ſein daß ſie ſich
nur mechaniſch an die Arbeitszeit klammert während es
richtiger geweſen wäre auch die Zahl der Rechts
geſchäfte die täglich von einem Richter oder Kolleginm ab
gewickelt werden müſſen in der Enquete zu berückſichtigen

Neue Schiffahrtsabgaben

88 Berlin 2 Nov Die Frher von Abgaben auf
dem kanaliſirten Main welche Preußen ſoeben
beſchloſſen hat wird nicht verfehlen in weiteſten Kreiſen Be
fremden hervorzurufen da dieſe Maßnahme den üppig ent
wickelten Mainverkehr aufs ſchwerſte ſchädigen und beſonders
in Südventſchland böſes Blut machen muß Als man die
Kanaliſirungsarbeiten des Main herſtellte war die Einführung
von Abgaben nicht beabſichtigt Bei den Voxverhaudlungen
über die Mainkangliſirnng haben die Vertreter mehrere ſüd
deutſcher Staaten ausdrücklich die Abgabenfreiheit für die Au
gehörigen ihrer Stagten gefordert und auch wiederholt zuge
billigt erhalten Dies veranlaßte die Jntereſſenten zu dem
ſeſten Glauben daß die Abggabeufreiheit dieſes Stromes eine
von den Uferſtagten vereinbarte Sache ſei mit der denn auch
ſeitdem gerechnet wurde Mit vollem Rechte durften daher die
Intereſſenten die Abgabenfreiheit des Mains in ihre geſchäft
lichen Kalkulationen einbeziehen und im lleſonderen bei der
Gründung und Erweiterung ihrer Aulagen und Unternehmungen
mit dieſem Faktor rechnen Jnzwiſchen war das preußiſche
Staatsminiſterinm unter dem Drucke der agrariſch konſervativen
Mehrheit des preußiſchen Landtages bemüht Abgaben zu Stande
zu bringen und ließ durch die betheiligten Reſſorts emſige
Studien über die Verkehrsverhältniſſe am Main anſtellen Es
ergab ſich daß der Umſchlagsverkehr in Frankfurt eine
Erhebung von Abgaben nicht vertrüge weil ſonſt
vieſer ganze Verkehr von der Waſſerſtraße auf die
Eiſenbahn übergehen würde Es wurde aber doch ein
Tarif ausgearbeitet er den Lokalverkehr unn um ſo
ſchwerer belaſtet Eine von der Staatsregierung einberufene
Jntereſſenten Verſammlung erklärte un daß es unmög

lich ſei dieſe Abgabe ohne eine bedeutende Verkehrsminderung
auf dem Main herbeizuführen die allgemeine harte Schädi
gungen zur Folge haben würde Auch der Reichstag hat in
einer Reſolution ſehr energiſch gegen die Abgabeneinführung

Stellung genommen Herr erheben ſich gegen eine ſolche
Maßnahme rechtliche Bedenken Bei korrekter Auslegung des
Art 54 der Reichsverfaſſung wie des Art 3 der Rheinſchiffahrts
akte vom 17 Oktober 1868 wird ohne dige inein
legung von Auffaſſungen die man zur Zeit der Schaffung der
Reichsverfaſſung micht kannte eine Belaſtung des Mains über
haupt nicht für zuläſſig erklärt und die mit der Anſicht des
Reichstages in Widerſpruch ſtehende einſeitige Interpellation
der Verſaffung Preußen nicht zugeſtanden Außer aus recht
lichen wird auch aus volks wirthſchaftlichen Gründen die Ab
gabenerhebung für unrichtig und größtentheils ſogar für un
durchführbar angeſehen Bei der kurzen Strecke des kangliſirten
Mains iſt nämlich die Differenz zwiſchen den Frachtkoſten auf
dem Schienenwege nud auf dem Waſſerwege eine ſo geringe
daß eine irgend erhebliche Abgabe micht aur den Umſchlags
verkehr was auch die Staatsregierung anerkennt vernichten
ſondern auch den Lokalverkehr ſehr bedeutend ſchädigen würde
Von dem höheren Geſichtspunkte gus welcher nicht in einer
unbedentenden CEinahme ſondern in der Stärkung der Steuer
kraft der Hebung des Wohlſtaundes die Vergütung für die
Leiſtungen des Staates erblickt iſt der Main bisher abgaben
frei gelaſſen worden Es iſt bedauerlich daß dieſem Geſichts
punkle welchem das Aufblühen und die ſchöne Entwickelung des
Mäainverkehrs zu danken iſt die quch der Staatskaſſe wahrlich

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder derenNaum mit 20 Pfg ſolche aus bau mit
15 Pf berechnet nnd in der Expedition
von unſern Amnahmeſtellen ind allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmat

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OrigknalArtlkel
iſt nicht geſtattet

den 3 November m J
nicht zum Schaden gereicht hat entgegen dem ausdrücklichen
Wunſche der Reichsvertretung von Preußen aus nacktem ſis
kaliſchen Jntereſſe nicht mehr Rechnung getragen wird

Verwaltung und Rechtspflege
Zur Erhöhung der Betriebsficherheit im Eifenbahnverkehr der preußiſchen Staatsbahnen zantentich bei

Güterzügen haben einige Eiſenbahn Direktionen jetzt ver
ſchärfte Beſtimmungen für das Bremfer Perfonal
r die wahrſcheinlich bei allen Staatsbahnen eingeführt

erd

Der Präſident der Eiſenbahndirektion Breslan Wehr
mann iſt zum 15 d nach Verlin bernfen und von dieſem Tage
ab mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors der
n wen im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten beauf
agt worden

Miniſterialdirektor Vitter die Geheimräthe Holtz Wallach
der poſeuer und der bromberger Regierungspräſident ſind unter

Vorſitz ren von i h gern in Poſenzu einer Konfereuz zuſammengetreten um Maßnahmenfür den Oſten ausführlich zu berathen bung
Graf v Hoensbroech der ehemalige Jeſuitenpater und

jetzige Herausgeber der Tägl Rundſchau, giebt inr Anſchluß
an die Verhandlungen über ſein Heirathsgeſuch eine Erklärung
ab in der es u a heißt Jeder wie immer geartete Verſnuch
mich aus meiner Zurückhaltung über die Vorgeſchichte dieſer
Angelegenheit heranszudrängen wird unter allen Umſtänden er
folglos bleiben Ueber die Vorgeſchichte von der ich nicht
behaupten will daß mein formaler Prozeßgegner ſie kennt
bin ich aus Gründen die in meiner religiöſen Ver
gaugenheit liegen die mit dem religiös katholiſchen
Beichtſiegel zuſammenhängen das ich auch jetzt noch für un
verletzlich halte zu abſolntem Schweigen verpflichtet Eine
eigenartige Jronie des Schickſals will es daß die Zeitung des
Grafen v Hvensbroech die Tägl Rundſchau feierlich
erklärt Heirathsgeſuche nicht aufzunehmen während ihr
Herausgeber vermittelſt eines Heirathsgeſuchs ſeinen Ehebund
geſchloſſen hat

Zu dem in einem entklegenen Diſtrikt der Türkei verübten
Ueberfall auf Prof Belck einen deutſchen archäologiſchen
Forſcher erhielt der britiſche Botſchafter in Konſtantinopel den
Bericht des Prof Belck der die Mittheilungen des britiſchen
Vicekonſuls in Van beſtätigt Nach Jnformationen aus Van
beſteht über die Verantwortlichkeit des Kurden Huſſein Paſcha
zu Patnos für den Angriff auf Prof Belck kein T Huſſein
war auch bei den armeniſchen Gräueln betheiligt und der Ur
77 vieler Mordthaten Die britiſche Botſchaft verlangte ſchon
ei verſchiedenen Gelegenheiten von der Pforte ſeine Entfernung

allein bis jetzt innner ohne Erfolg

Volkswirthſchaftliches

Man ſchreibt uns Es hat in letzter Zeit auffallen müſſen
daß ſich in den verſchiedenſten Jnduſtriezweigen die Anträge auf
Zulaſſung des aktiven Veredelungsverkehrs d h auf
den zollfrelen Bezug ausländiſcher Halbfabrikate zur Bearbeitung
für den Export recht beträchtlich mehren enngleich der
Veredelnngsverkehr Arbeits gelegenheit ſchafft fo iſt doch zu be
denken daß unter ihm auch eventuell große Jnduſtriezweige
inſofern leiden können als den Arbeitern ein bereits ſicherer
Verdienſt genommen werden würde Es haben ſich denn auch
die verſchiedenſten wirthſchaftlichen Vertretungen auf Befragen
durch das preußiſche Handelsminiſterium in vielen Fällen gegendie Zulaſſung dieſes Verkehrs ausgeſprochen Auch der Eentral

verband deutſcher Jnduſtrieller hat die Ablehnung verſchiedener
ſolcher Anträge empfohlen

Die oppelner Handelskammer proteſtirt bei der
degierung gegen den s eg VerlklinStettin da er der oberſchleſiſchen Jnduſtrie ſchade und außer

Stettin und Berlin nur dem Auslande nütze
Zum Kapitel Noth der Landwirthſchaft theilt Prof Leh

mann Hohenberg in Kiel der von dem bekannten agrariſchen
Heißſporn Klapper das Gut Sillgiumnen in Oſiprenßen für
klärte daß das Gut Sillginnen unter ſeinen Händen ſich mit
5 bis 6 Proz verzinſt habe Dieſe Behauptung ſo ſchreibt
Prof Lehmann ſteht in einem merkwürdigen Gegenſatz zu ſeinen
ſonſtigen Auslaſſungen über die üble Tage der Vandwirthſchaft
Herr Klapper iſt nämlich jetzt Herausgeber einer gewiſſen Korre
ſpondenz die darauf ſchwört daß die Landwirthſchaft mit Unter
bilanz arbeitet

Gegenüber der Allg Fleiſcherztg die den jüngſten Beſuch
des Landwirthſchaftsminiſt ers anf dem berliner Central
viehhofe in W mit der Nachricht gebracht hatte

wonnch die Einfuhr lebender ungariſcher Schweiwe nach
Deutſchland geſtattet werden würde bemerkt die Nordd A J

daß der Beſuch des Landwirthſchaftsminiſters lediglich der Be
ſichtigung der Neuanlagen des Centralviehhofes gegolten habe

Heer und Flotke
Jn letzter Zelt ſind bekanntlich mehrfach bei den Truppen

theilen zahlreiche Erkrankungsfälle wie Typhus
davon verſchiedene mit tödtlichem Ausgange vorgekommen die
wie man annimmt meiſt auf den Genuß verdorbener Nahrungs
mittel zurückgeführt werden müſſen Jetzt hat wie die Frkf
Ztg mittheilt das Kriegsminiſterium eine ſchärfere Ueber
wachung des Nahrungsmittelverkehrs in den
Kaſernen angeordnet Fortlaufend müſſen danach ſowohl in
den Kantinen als auch in den Menagen genaue Konktrolen und
Unterſuchungen der zum Gebrauche beſtimmten Eßwaaren und
Getränke veranſtaltet werden Hierzu iſt jedesmal ein Militär
arzt in Aſſiſtenz eines Offiziers beſtimmt die ohne vorherige
Anmeldung zur Vornahme der Unterſuchuungen zu erſcheinen
haben

Kolonialangelegenheiten

w J der leitenden Stellung nſerer Eolonig verwaltet
ſich abermals ein Wechſel vorzubereiten Der Kolonialdirektor
Dri v Buchka ſoll amts müde ſein Es war ſchon längſt kein
Geheimniß daß unſere Afrikaner es als einen Uebelßand
empfinden daß ſich die maßgebende Stelle in den Händen eines
Juriſten beſand deſſen hohes Intereſſe für unſere kolonialen

1,160,000 Mark erworben hat mit daß ihm Herr Klapper er

i

iſt



e

4

t

Beſtrebungen zwar niemals in Frage ſtand dem aber naturgemäß
jede praktiſche Erfahrung fehlte die von Sachverſtändigen als
unerläßlicher Faktor in der Behandlung kolonialer Geſchäfte ver
langt wird Jn den betheiligten Kreiſen wird jetzt der in Berlin
eingetroffene Generalmajor Liebert als künſtiger Kolonial
direktor genannt und es ſteht zu erwarten daß es dieſem
verdienten Gouverneur von Deutſch SüdweſiAfrika gelingen
wird die Mißhelligkeiten zu beſeitigen die ohne Frage in der
Verwaltung unſerer Kolonien in letzter Zeit entſtanden ſind
Von anderer Seite wird dagegen geſagt daß Generalmajor
Liebert demnächſt wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren werde

n2

Ausland
Oeſterreich Uugarn

Nachdem die ungariſche Quotendeputation die Erhöhung der
Quote auf 88 Prozent abgelehnt hat ſollen die Verhand
lungen der Quotendeputation als ten betrachtet werden Beide Parlamente werden hiervon verſtändigt
werden und die Regierungen nunmehr die Entſcheidung der
Krone anrufen Man erwartet daß die Krone die Quote für
das nächſte Jahr in bisheriger Höhe beſtimmen wird

Jn Budgpeſt hat ſich geſtern die Landeskommiſſion t Er
richtung eines Denkmals für die Königin Eliſabeth
gebildet Bei Berathung der Platzfrage theilte der Miniſter
räſident Baron Banffy mit der Wunſch des Königs ſei daß
as Denkmal auf dem Sankt Georgs Platze in der Ofener

Feſtung auf dem Platze wo jetzt das Hentzi Monument ſteht
errichtet werde Die Kommiſſion nahm einwüthig und be
geiſt ert hiervon Kenntniß und faßte in dieſem Sinne Beſchluß

Schweiz
Nachdem das Zündhölzchenmonopol vom ſchweizer Volk ver

worfen wurde hat die Bundesverſammlung das Geſetz betr das
Verbot der Fabrikation von Phosphorzündhölzchen
angenommen

Frankreich
Die drei Zeitungsverkäufer welche am 13 Sept auf Anſtüften

des Präſidenten der Antiſemitenliga Guérin den Redacteur des
Blattes La grande bataille Philibert Roger mit Knütteln
mißhandelt hatten werden ſammt Gueérin als ihrem Miitſchul
digen vor das Schwurgericht geſtellt werden

Nachdem das von Zola gegen Judet vom Petit Journal
angeſtrengte Verfahren durch Richterſpruch eingeſtellt worden iſt
hat letzterer Zola wegen verlenmderiſcher Anzeige verklagt Judet

auch beabſichtigen vier Zeitungen wegen Verleumdnung zu
elangen

Groſitbritannien und Jrland
Ein londoner Telegramm der Köln Ztg verſichert die

Lage werde letzter Tage in allen wirklich unterrichteten Kreiſen
ſehr ernſt aufgefaßt in den am beſten unterrichteten am
ernſteſten Es wäre Tänſchung die neueſten Maßnahmen als
Radegaſſet aufzufaſſen auch der franzöſiſche Botſchafter theile
dieſe Auffaſſung nicht ſondern betone in den Mittheilungen an
ſeine Regierung die neuerliche ſtrafſere Haltung Salisbury s
die nicht vom letzten Kabinetsrath ſondern von privaten Vor
ſtellungen ſeiner Kollegen nach Erſcheinen des franzöſiſchen
Gelbbuchs datire Der Premier werde durch das ſtarke Ueber
gewicht des Kabinets mehr geſchoben als unterſtützt Die
Ueberzeugung daß das ganze Volk in dieſer Angelegenheit
hinter der Regierung ſtehe laſſe keine ſchwachherzige Nach
giebigkeit aufkommen Ein kleiner Zufall könne die Exploſion
bringen

Jtalien
Trotz Ablengnung aus dem Vatikan hatte der Papſt in letzter

Zeit wiederholt Ohnmachtsanfälle
An demſelben Tage an dem in Rom die Konferenz zur

Bekämpfung der Anarchiſten zuſammentritt wird eine Ench
clica des Papſtes gegen die Anarchiſten veröffentlicht
werden

Spanien
Der tranusatlantiſche Dampfer Montkſerrat, von Gibara

kommend iſt am Dienstag abend mit 1498 Mann an Bord in
Cadix eingetroffen die in die Heimath zurückgebracht werden
Während der Ueberfahrt ſtarben 98 Mann Die Zahl
der Erkrankten überſteigt 800 Der Chef der amerikaniſchen
Sanitätsbehörden auf Kuba hatte auch die Einſchiffung der
ſchwererkrankten ja ſogar einiger in der Agonie liegenden
Soldaten verlangt

Allenthalben verlautet von neuen karliſtiſchen Umtrieben
Jn allen größeren Städten haben ſich karliſtiſche Aktions
komitees gebildet

Die übertriebenen Forderungen der Amerikaner
ſteigern die allgemeine Aufregung Viele Zeitungen fordern
den Abbruch der pariſer Friedenskonferenz

Türkei
Von Kreta liegt ein Telegramm der Agence Havas aus

Kanea von geſtern vor wonach die Admirale den Gouverneur
in Kenntniß ſetzten daß ſie am 4 Nov die Verwaltungsbureaus
militäriſch beſetzen laſſen würden Der Zutritt zu dieſen werde
ottomaniſchen Beamten nicht ferner geſtattet ſein Die otto
maniſchen Truppen auf Kreta hätten mit dieſem Tage jeden
Dienſt einzuſtellen und müßten ſich in die Kaſernen zurückziehen
die die Soldaten bewaffnet nicht verlaſſen dürften Die
Gensdarmerie werde verabſchiedet werden Die in der Suda
bucht ankernden Transportſchiffe ſollen alle Truppen ein
ſchiffen Die Pforte ſei erſucht eiligſt weitere Dampfer für den
Transport der dann etwa noch übrig bleibenden Truppen zu
ſchicken Die Admirale werden den Schutz des Arſenals über
nehmen Die türkiſchen Marineſoldaten werden auf einem
türkiſchen Panzerſchiffe eingeſchifft das bei Suda ankert Die
Admirale behalten ſich die geeigneten Maßregeln vor um dieAusführung ihrer Verfügungen beruſiellen

Der König von Griechenland gab der Pol Korr zufolge
ſeine Zuſtimmung zu der unmittelbar bevorſtehenden Ernennung
des Prinzen Georg zum Fürſt Gouverneur ſo
wird der Titel lauten Falls der Sultan dieſe Ankündigung
widerſpruchslos zur Kenntniß nimmt wird ſich der Prinz vor
Antritt ſeines Amtes nach Konſtantinopel begeben um den Jn
veſtiturferman entgegen zu nehmen Entgegengeſetzten Falls
fährt der Gouverneur direkt nach Sudabai wo ihn die Admirale
empfangen und in das neue Amt einſetzen werden

Rußlaud
Geſtern wurde ein Geſetz veröffentlicht betr Gründung einer

hebräiſchen Ackerbaunkolonie auf dem Gute des Barons
Horace Guenzburg Dſhenan Abad in Beſſarabien Das
500 Desjatinen große Gut wird zur Anſiedelung ackerbau
treibender et parzellirt wobei die Anſiedler während der
erſten 4 Jahre keine Abgabe zu zahlen brauchen

Aſien
Die vorgeſtrige Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus

Peking wonach der deutſche Geſandte v Heiking die gemein
ſchaftliche Beſetzung der Bahnlinie Peking
Schanghai Kwang an der Grenze von Petſchili und der
Mandſchurei durch Truppen der Großmächte angeregt haben
u wird der agdeb Ztg von unterrichteter Seite auserlin als unrichtig bezeichnet ganz abgeſehen davon daß
die Bahnlinie von Feine nach Schanghai Kwang wohl kon

n aber noch nicht fertig geſtellt iſt und alſo nur die
ahnliuſe Peking Kakn in Frage kommt wird es wie geſagt

als falſch bezeichnet daß Herr v Heiking einen dahingehenden
Agriwng gemacht habe Wohl aber iſt als ſicher bekannt daß
von ruſſiſch engliſcher Seite ein derartiger Vorſchlag
gemacht worden iſt falls China ſein Verſprechen die Truppen

Kwangſus zurückzuziehen die gegenwärtig bei Peking lagern
nicht erfüllen ſollte

us China wird dem Reuter ſchen Bureau aus Weihai
wei gemeldet alle ſieben dort liegenden engliſchen Kriegsſchiffe
würden in vollſtändig kampfbereitem Zuſtande gehalten die
Panzerſchiffe Victorions und Undaunted nähmen in Tſchifu
eine vollſtändige Koblenladung ein Dieſelbe Meldung behauptet
daß ein großes ruſſiſches Geſchwader in Port Arthur liege Der
Meldung wird in London eine ungewöhnliche Wichtigkeit bei
gemeſſen Mangels beſtimmterer Mi wegen in dortigen
maßgebenden Kreiſen angenommen daß Rußland ſich der
gegenwärtigen S annnna zwiſchen England und Frankreich be
dient um läne in Oſtaſien durch die zwangsweiſe Beſitz
nahme des werthvollen Zerkraehöglens Newſchwang zu fördern
Dadurch würden wichtige brikiſche Handelsintereſſen ſehr ge
fährdet

Afrika
Zur Faſchodafrage erfährt der londoner Daily Graphic

aus Paris aus amtlicher Quelle Baratier ſei nach Kairo ent
ſandt worden mit dem Befehl an Marchand nach Faſchoda
urückzukehren und von dort aus mit ſeinen Begleitern in der

ichtung nach dem oberen Ubanghi ſich zurückzuziehen Faſchoda
und fünf von den Franzoſen öſtlich von der durch das deutſch
engliſche Abkommen feſtgeſetzten Grenzlinie errichtete Poſten
ſollen geräumt werden Es ſei der Vorſchlag gemacht dieſe
Poſten den ägyptiſchen Behörden zu überlaſſen und die ägyp
tiſche Regierung ſoll gebeten werden Truppenabtheilungen zu
entſenden um Marchand auf ſeinem Rückmarſch zu geleiten
Die Verhandlungen ſollen auf Grund der von Courcel unter
breiteten Vorſchläge eröffnet werden Wenn Marchand von dem
Vormarſch der Armee des Khedive Kenntniß gehabt hätte beißt
es weiter im Daily Graphic, ſo wäre er nicht ſo weit nach
Oſten vorgedrungen

Die Agenzig Stefani meldet aus Maſſaua vom geſtrigen
Tage Laut Nachrichten aus Kaſſala iſt in Ghedaref eine Ver
ſtärkung von 3000 Mann eingetroffen die von Omdurman ge
kommen ſind Ahmed Fadil wurde von den Ghidies Jnfanterie
ſoldaten welche ſich 4000 an der Zahl den Aegyptern ergaben
im Stich gelaſſen und flüchtete ſich mit den treugebliebenen
Baggaras um den Khaliſen aufzuſuchen Die Wege zwiſchen
Kaſſala und Ghedaref befinden ſich in einem Zuſtande großer
Unſicherheit da dieſelben von Baggaras durchſtreift werden
Die Nachricht von einem Friedensſchluß zwiſchen dem Negus
und Manggſcha ſcheint ſich zu beſtätigen

Die Karawane des Franzoſen Lagarde iſt nach einer
Meldung der Voſſ Ztg zwei Tagereiſen von Dſchibuti durch
eine Danakiltrnppe überfallen worden 300 Kameele 4000
Gewehre und alle für den Negus Menelik beſtimmte
Geſchenke fielen in die Hände der Danakil von
denen 20 getödtet wurden Lagarde und die mit ihm aus Paris
zurückkehrenden Abeſſynier befanden ſich nicht bei der Karawane
Lagarde iſt der Gonverneur der franzöſiſchen Kolonie am
Rothen Meer und Vermittler der abeſſyniſch franzöſiſchen Be
ziehungen Das Mißgeſchick ſeiner Karawane hat ſich Lagarde
ſelbſt zuzuſchreiben denn nach glaubwürdigen Berichten iſt
Dſchibuti unter Lagard s Regiment völlig verwahrloſt Jn und
um die Kolonie herrſcht weder Ordnung noch Sicherheit

Jn Sachen der Delagvabai Frage bringt ein fran
zöſiſches Blatt die Liberté, die überraſchende Meldung es ſei
dem franzöſiſchen Einfluß gelungen durchzuſetzen daß das
engliſch portugieſiſche Einvernehmen über die Delagoabai rück
gängig gemacht werde Frankreich habe in der Vertretung der
franzöſiſchen Gläubiger Verwahrung eingelegt gegen die Ver
äunßerung eines portugieſiſchen Gebietstheiles Von franzöſiſchenBanken ſei den Portugieſen Geld zu der Einlöſung der nächſtens
ſälligen Coupons ihrer Staatsſchuld vorgeſchoſſen worden
Auffällig iſt allerdings daß der Lärm über das deutſch engliſche
Abkommen mit einem male verſtummt iſt Jndeß wird die Be
ſtätigung jener Meldung abzuwarten ſein

Mittel und Südamerika
Wie die Times meldet iſt in London ein Privattclegramm

eingegangen nach welchem das chileniſch argentiniſche
Abkommen betr die Puna Atacama Angelegenheit nunmehr
thatſächlich unterzeichnet wäre

Nochmals die Landtagswahl in Halle Saalkreis
Nachdem bisher weder ſeitens des Herrn Prof Dr Friedberg

noch ſeitens des hieſigen Wahlkomitees der nationalen Parteien
eine Aufklärung über die ſonderbaren Verhältniſſe gegeben
worden iſt die durch die Doppelkandidatur des Herrn
Prof Dr Friedberg entſtanden ſind iſt eine ſolche nun
doch noch erfolgt allerdings auf dem Umwege über Berlin und
von anderer Seite Leider zu ſpät für unſere geſtrige Abend
nummer ging uns am Nachmittag ſeitens des Centralbureaus der
nationalliberalen Partei in Berlin ein Telegramm zu des Jnhalts
daß die der Frankf Ztg entſtammende Angabe falſch ſei wonach
die nationalliberale Centralleitung in Berlin den
Parteifreunden im Obertaunuskreiſe Wünſche betr der eventuellen
Doppelwahl des Herrn Prof Friedberg im Obertannuskreiſe und
im Kreiſe Halle Saalkreis zu erkennen gegeben habe Die
Centralleitung ſei hierzu weder veranlaßt noch in der Lage ge
weſen und damit zerfielen auch die Bemerkungen die von uns
der Saale Zeitung, an die Nachricht geknüpft worden ſeien

Das letztere müſſen wir zurückweiſen denn unſere Be
merkungen hatten mit dem Verhalten der nationalliberalen
Centralleitung in dieſer Angelegenheit gar nichts zu thun
ſondern nur mit dem Verhalten des Herrn Prof Friedberg und
ſeinen in jener Mittheilung behaupteten bindenden Ver
ſprechungen gegenüber der homburger Wählerſchaft Das iſt der
Punkt um den ſich alles dreht Sicher iſt Herr Profeſſor
Friedberg oder das hieſige Wahlkomitee der nationalen
Parteien in der Lage hierüber Aufklärung geben zu können
Das iſt bisher aber nicht geſchehen und wir vermuthen ange
ſichts dieſes Schweigens daß man dieſen Punkt nicht zu demen
tiren imſtande iſt Wir bleiben daher nach wie vor dabei ein
Aufrechterhalten der Kandidatur Friedberg muß unter den ge
gebenen Verhältniſſen verwirrend wirken Unſeren Wählern
blüht eben event die Ausſicht daß ſie einmal einen Kandidaten
wählen von dem ſie befürchten müſſen daß er die auf ihn
ſallende Wahl ablehnt und daß ſie daher noch einmal die

Mühſeligkeiten des umſtändlichen Wahlaktes durchzumachen
haben Durch eine klare und bündige Erklärung des Herrn
Prof Friedberg oder des hieſigen Komitees der nationalen
Parteien hätte man dem aber vorbengen können jedenfalls
beſſer als durch die unmaßgeblichen Redereien des hieſigen
konſervativen Blältchens

Prozeß Harden
III

F Berlin 2 Nov
Der Präſident Landgerichtsdirektor Dr Feliſch eröffnet

egen 9 Uhr vormittags die Sitzung und ordnet an die
entlichkeit vorläufig wieder herzuſtellen Der vom An

eklagten vorgeſchlagene Zeuge frühere hamburger Rechtsanwalt
r jur Berthold bekundet auf Befragen des Präſidenten

Der Angeklagte habe ihm ſeiner Zeit das Manuſkript zu dem
Artikel Dexr Wahrheit Rache gezeigt und dabei bemerkt
daſſelbe ſei ihm ſoeben zugeſchickt word er finde den Aufſatzrecht neit und werde h in der Zulunſt zum Abdruck
bringen Er Zeuge halte ſich überzeugt daß das Manufkript

nicht von dem Angeklagten Harden geſchrieben war Als
weiter Zeuge wurde der Expeditionsvorſteher des Harden ſchen
erlages vernommen Dieſer bemerkt Jn dem Jnhalts

verzeichniß der Zukunft ſei allerdings als Verfaſſer des
Artikels Der Wahrheit Rache M angegeben Es ſei
das aber irrlhümlich geſchehen Der Angeklagte habe ſich
um die Aufſtellung des n es nicht gekümmert Staatsanwalt Jch frage nun den Angeklagten
nochmals ob er den Verfaſſer nennen will Harden Da
es ſich um Majeſtätsbeleidigung handelt ſo halte ich es nicht
Gr angebracht den Verfaſſer zu nennen obwohl dieſer meinem

ertheidiger Herrn Juſtizrath Munckel die Ermächtigung ertheilt hat feinen Namen zu nennen Der Verfaſſer hat im
übrigen Herrn Dr Berthold ſpäter mitgetheilt daß der Artikel
Der Wahrheit Rache ſich keineswegs auf Kaiſer Wilhelm

ſondern auf die Affäre Zola W ſollte Staatsanwalt
Kann der Angeklagte das Manuſkript des Artikels zur Stelle
ſchaffen die Unterſchrift könnte ja abgetrennt werden Es liegt
mir nur daran feſtzuſtellen ob der Angeklagte Abänderungen
oder Zuſätze gemacht hat Das Mannuſkript kann ich
nicht vorlegen da es nicht mehr vorhanden iſt Es iſt bei uns
Gepflogenheit alle Mannfkripte nach geſchehener Benutzung zu
vernichten Auf Vefragen des Präſidenten bemerkt Juſtizrath
Munckel Jch halte es trotz der mir ertheilten Ermächtigung
nicht für zweckmäßig in dem jetzigen Stadium der Verhandlung
den Verfaſſer des Artikels zu nennen Staatsanwalt Dann
beantrage ich den bereits entlaſſenen Dr Berthold nochmals
vorzuladen und dieſen zu befragen ob er imſtande ſei die Perſon
des Verfaſſers zu nennen Der Gerichtshof beſchließt Herrn

A a D Dr Berthold nochmals als Zeugen vorzuladen Alsdann
bemerkt der Präſident daß die Oeffentlichkeit für den folgenden
Theil der Verhandlung wieder ausgeſchloſſen mithin der
Zuhörerranm zu ränmen ſei

Gegen Uhr nachmittags wird die Oeffentlichkeit wieder
hergeſtellt da inzwiſchen Rechtsanwalt a D Dr Berthold von
neuem als Zeuge erſchienen war Dieſer theilt zunächſt mit daß
er mit dem Verfaſſer des Artikels Der Wahrheit Rache eine
längere Unterredung über den Artikel gehabt habe Dieſer habe
ihm geſagt er könne ſich gar nicht denken daß der Artikel
etwas Verfängliches enthalte Harden habe auch einiges ge
mildert im übrigen habe ſich der Artikel auf die Zola Affäre
und nicht auf den deutſchen Kaiſer bezogen Harden bemerkt
Er erinnere ſich eine ſtiliſtiſche Aenderung an dem
Artikel vorgenommen zu haben Auf die Frage des
Staatsanwalts ob er denn nicht den Verfaſſer nennen
wolle da dieſer doch hierzu die Ermächtigung gegeben habe be
merkte Harden Er könne trotzdem den Verfaſſer der ſich in
einer ganz anderen Lebensſphäre befinde nicht nennen Er
würde das als argen Vertrauensbruch betrachten den man ihm
als Gentleman nicht zumuthen könne Staatsanwalt
Dann beantrage ich den Zeugen aufzufordern den Verfaſſer
namhaft zu machen Präſ Herr Zenge Sie haben den An
trag des Herrn Staatsanwalts gehört ein geſetzlicher Grund
Jhr Zeugniß zu verweigern liegt nicht vor Zeuge Meine
Ehre verbietet es mir den Namen des Verfaſſers zu nennen
Verth Juſtizrath Munckel Wenn der Gerichtshof auf die Be
antwortung dieſer Frage kein großes Gewicht legt ſo bitte ich
dem Zeugen die Beantwortung zu erlaſſen Der Herr Zeuge
hat erklärt daß es ihm ſeine Ehre verbiete den Namen des
Verfaſſers zu nennen Man ſoll doch aber ohne zwingenden
Grund niemand nöthigen etwas zu thun was man als an
ſtändiger Menſch ſelbſt nicht thun würde Staatsanwalt
Jch ſtelle an den Herrn Zengen die Frage ob er ſelbſt
geſehen Hat daß der Angeklagte Aenderungen an dem Artikel
vorgenommen hat Zeuge Jch habe das nicht ſelbſt geſehen
Der Verfaſſer erzählte mir aber Herr Harden habe den Aus
druck tollen in irrenden König gemildert Staatsanwalt
Bei der weiteren Erörterung dieſes Punktes beantrage ich den
Ausſchluß der Oeffentlichkeit Präſ Es liegen alſo zwei An
träge vor Einmal auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit und zweitens
dem Zeugen die Frage wegen der Verfaſſerſchaft vorzulegen Der
Gerichtshof wird darüber beſchließen Nach ſehr langer Be
rathung verkündet der Präſident Der Gerichtshof hat beſchloſſen
vorläufig in öffentlicher Sitzung zu verhandeln und den Zeugen
aufzufordern den Verfaſſer zu nennen Der Zeuge erklärt
wiederholt daß er auf dieſe Frage die Antwort verweigern
müſſe Staatsauwalt Jch mir deshalb einen Antrag
vor bis der Artikel Der Wahrheit Rache zur Erörterung ge
langen wird Jch werde aber beantragen noch weitere Artikel
aus Nr 23 25 und 41 der Zukunft zu verleſen in denen
die Dreyfus Affäre behandelt wird Daraus wird hervor
gehen daß der Artikel nicht auf Zola Bezug haben
kann zumal der Angeklagte auf ganz anderem Stand
punkte ſteht Da ich aber der Meinung bin daß der Angeklagte
der Verfaſſer iſt oder den Artikel tendenziös geändert hat ſo
ſtelle ich an den Zeugen die Frage ob ihm bekannt iſt daß der
Angeklagte noch weitere Aenderungen vorgenommen hat
Zeuge Es iſt mir nicht bekannt daß der Angeklagte weitere
Aenderungen vorgenommen hat Jch glaube auch nicht daß der
Angeklagte den Artikel tendenziös geändert hat da es Prinzip
des Angeklagten iſt in der Zukunft alle Richtungen zum Wort
kommen zu laſſen Der Präſident bemerkt dem Staatsanwalt
daß laut 8 69 der Str Prozeß Ordnung der Zeuge kein Recht
habe ſein Zeugniß zu verweigers Staatsanwalt Jch ſtelle
die Höhe der Strafe dem Gerichtshofe anheim Nach kurzer
Berathung des Gerichtshofes verkündet der Präſident Da der
Zeuge kein geſetzliches Recht hat ſein Zeugniß zu verweigern
ſo hat der Gerichtshof beſchloſſen den Zeugen zu einer Geld
ſtrafe von 50 M event zu 5 Tagen Haft und in die Koſten die
durch die Zengnißverweigerung verurſacht worden ſind zu verurtheilen Bei der Straſonmehſung hat der Gerichtshof erwogen

daß der Zeuge aus menſchlichen Gründen ſein Zeugniß ver
weigert hat Andererſeits muß aber dem Geſetze entſprochen
werden Da nun über den Artikel Pudel Majeſtät weiter
verhandelt werden ſoll ſo iſt die Oeffentlichkeit wiederum aus
geſchloſſen der Zuhörerraum iſt zu räumen Am Freitag
vormittags Uhr wird die Verhandlung fortgeſetzt werden
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Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 2 Nov Wetterbericht Die tiefe

und ausgedehnte Depreſſion welche den außerordentlich ſchweren
Sturm am Sonntag auf dem Brockengipfel hervorrief be
hauptete auch am Montag noch die Witterung bei uns Zwar
hatte die Gewalt des Sturmes ſich bereits in der Nacht zuvor
gelegt und nur vorübergehend wurde der Südweſt um Mittag
nochmals ſtürmiſch aber der überwiegende Einfluß jenerDepreſſion zeigte ſich in der ungemein großen Feuchtigkeits
menge welche die Luft enthielt dichter Nebel umhüllte den
er bis tief ins Thal hinab und eine Zeitlang ſo dicht daß

die Nebeltröpfchen als feiner Sprühregen herniederfielen Vei
ſtark ſteigendem Barometer dem Kennzeichen der Annäherung
eines Hochdruckgebietes löſte in der folgenden Nacht der
Nebel ſich auf es herrſchte zunächſt klares wenn auch
wolkiges Wetter da aber der Wind ſchon vormittags nach
Nordweſten und weiterhin nach Norden herumging einer
Richtung aus welcher uns in der Regel kühles und feuchtes
Wetter kommt ſo begann ſich allerdings nur rein lokal
wie man deutlich erkannte in dem an den nördlichen Vor
bergen zum Aufſteigen n grn Luftſtrom
von neuem tiefes Gewölk zu bilden welches faſt ohne Unter
brechung den Brocken wieder in dichten Nebei hüllte Unter
Rückdrehung des Windes nach Weſten und weiterhin bis nach
Süden iſt alsdann in vergangener Nacht wieder vollſtändiges
Aufklaren und zeitweiſe Stille eingetreten doch hat das Ther
mometer welches in vergaugener Nacht ein wenig unter den
Gefrierpunkt geſunken war ſelbſt heute mittag trotz ſüdlichen
Windes 2 Grad kaum überſchritten
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2 Nov Die e t ierſelbſt vonMittheilung gemacht wurde iſt im Erlöſchender jüngſt
d e ſind wie verlautet nich S verzeichnen und
im Krankenhaus wird z Z nur ein Typhuskranker behandelt

Weißenfels 2 Nov Selbſtmord Geſtern früh wurde
auf dem Flenmegg eine männliche Leiche aufgefunden Der
an er hatte ſich mit einem mit Waſſer gefüllten Piſtolin den nd geſchoſſen Die Wirkung war eine fürchterliche

war vollſtändig nuseinander geriſſen Hirn undSee elle lagen in einiger Entfernung umher Der freiwillig

aus dem Leben Geſchiedene nimmt in einem Notizbuche von
ſeinen Kindern e und Geſchwiſtern ſchriftlich Abſchied und
zug ſeine Frau ihn in den Tod r zu habenUnterſchrieben iſt dieſer Abſchied mit Karl Lenzer aus Hohen
mölſen

Stöſten 2 Nov el C Jm Jene re ſchdrannte heute wieder eine cheune mit über 250 Schock ibis auf die Umfaſſungsmauern nieder Es wird allgemein re

willige Brandſliſtung angenommen

Bitterfeld 1 Nov Falſchmünzer Geſtern abendne es der hieſigen Polizei zwei fremde junge Männer
e un et men welche falſche Geldſtücke ausgegeben

hatten Dieſelben hatten in mehreren Geſchäften Kleinigkeiten
ſaydeigvlt und dann jedesmal mit einem großen Fünfmarkſtück

en Die Falſifikate ſind aus einer Verbindung von ZinnBlei hergeſtellt und zeigen auf der Aversſeite den
König Albert von Sachſen und die Jahreszahl 1893
An Gewicht ſtehen die Stücke den echten nicht Wwſeht
lich nach Auch iſt in der Größe ein kleiner Unterſchied zu br Mit Hilfe eines der betrogenen Kaufleute gelang es
der Polizei die beiden Falſchmünzer in dem Augenblicke
feſtzunehmen als ſie auf dem Bahnhofe gerade abreiſen
wollten Augenſcheinlich hatten ſie ſich den Raub ſchon getpeite
denn jeder von ihnen hatte außer einer Anzahl falſcher Fünf
markſtücke noch 28 M in echtem Gelde in der Taſche Nicht
unmöglich iſt daß die beiden Käufer auch in anderen Orten
Geſchäſte gemacht haben

h r r Dem Regierungs und Baurath a Geh3gide Rath von Zſ zu Oresden bisher in Liegnitz iſt Kronenn zweiter Klaſſe verlie n

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſenund hüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförde rungen
nnd Verſetzunngenj Jm aktiven Heere Spangenderg hlmſtr
vom 2 Bat Fußart Regt Encke Magdeburg Nr 4 unter Uederweſſung zu
der Corps Jntend des VI Armeecorps zum Jntend Sekretär ernannt
Goldmann Roßarzt vom Ulan Regt Hennings von Treffenfeld Altmärkauf kinen Antrag zum 1 November 1898 mit Penſion in den Ruheſtand

er

Köthen 1 Nov Gedenktafel Am Hauſe Nr 2 derAttibntäerſtraße bier in welchem im Jahre 1848 der Dichter
Eichendorff bei ſeinem Freunde Major v Holly und im Jahre
1854 bei ſeiner Tochter der Frau Hauptmann v Beſſerer Dahl
finger in deren Beſitz das Haus inzwiſchen übergegangen war
wohnte iſt eine Gedenktafel aus karrariſchem Marmor angebracht
worden die die Jnſchrift zeigt Jn dieſem Hauſe wohnte der
Dichter Joſef Freiherr v Eichendorff 1848 und 1854

Leopoldshall 2 Nov Unfall Auf der Chromatfabrik der Vereinigten chemiſchen Fabriken verun glückte
heute morgen der Arbeiter Sal mann aus Staßfurt dadurch
daß er beim Elevator mit dem Arm zwiſchen zwei Räder ge
rieth die ihm dieſen zerquetſchten Der verletzte Arm mußte
ſofort amputirt werden

Koburg 2 Nov Thüringer Kreisturnfeſt Eine
gemeinſame Verſammlung von Vertretern der hieſigen Turn
vereine des Magiſtrats und der Stadtverordneten beſchloß die
Abhaltung des Thüringer Kreisturnfeſtes für 1900 in
hieſiger Stadt

Aus dem Königreich Sachſen
verſuch Aus Eiferſucht ſtieß abend der 22 Jahre alte
Fabrtkarbeiter Bernhard Oskar Schilde in Frohburg auf dem
Heimwege von der Gnandſteiner Kirmes ſeine Geliebte die aus
Glauchau gebürtige und in Gnandſtein in Dienſten ſtehende
Marie Martha Blechſchmidt mit einem Meſſer mehrfach in
die Bruſt Nach der That verſuchte ſich Schilde zu ertränken
was ihm aber nicht gelang Er wurde ſpäter verhaftet und nach
dem Amtsgerichtsgefängniß in Frohburg verbracht

2 Nov Mord

Vermiſchtes
e Aue rise in Breslau Nach den Wochenberichten des
Statiſtiſchen Amts ſind in der königlichen Univerſitätsklinik zu
für Hautkrankheiten zu Breslau zu wiſſenſchaftlichen Zwecken im
Juli vier und im September zwei Ausſätzige aus Oſtpreußen
aufgenommen worden

Erdbeben Geſtern mittag gegen 11 Uhr wurde n
Catania ein leichter Erdſtoß wahrgenommen Jn
Mineo Caltagirone Biancavilla und Granmichele wurde derh verſpürt ſo daß die Bevölkerung in Schrecken
verſe iſ

Opfer der See Verloren gegangen ſind nach den vom
Burean Veritas in Hamburg veröffentlichten ſtatiſtiſchen Liſten

im Monat September d J 121 Schiffe und zwar 100 Segel
ſchiffe mit 42,726 Regiſtertons und 21 Dampfer mit 15,988 RegCons Unter den erſteren befinden ſich drei deutſche mit
1648 Reg To unter den Danmipfern befindet ſich ein deutſcher
mit 996 Reg To

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Werne bei Dortmund
würde die Leiche der 9jährigen Tochter des Bergmanns Schneider
entſetzlich verſtümmelt an einem Baume hängend aufgefunden
Es liegt ein Luſtmord vor Von dem Thäter fehlt noch jede
Spur Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat ſind von dem in
Bodenbach verhafteten engliſchen Bankbeamten gegen 55,000Mork unterſchlagen worden Der Beamte und der in
ſeiner Begleitung befindliche Student befinden ſich bereits auf
dem Wege nach London Jm Hauſe des FabrikantenDr Engelhorn in Man nhein wurde ein bedeutender
Pretioſendiebſtahl begangen Verdächtig iſt ein junger
Mann im Alter von ca 25 Jahren der ſich als Student aus
gab Jn Pforzheim wurde abends vor einer Wirthſchaft
der Schleiſer Johannes Kannmüller aus Rüppurr im
Streit um Lappalien erſtochen Als muthmaßlicher
Thäter wurde ein junger Cementeur feſtgenommen
Von einer Meldung der Times, daß ein Eiſenbahnzugzwiſchen Jeruſalem und Jaffa entgleiſt ſei und dabei
auch vier deutſche Matroſen verunglückt wären liegt an unter
richteter Stelle keine beſtätigende Nachricht vor Vermuthlich
handelt es ſich nur um einen Vorfall von untergeordneter Be
dentung Bei der ruſſiſchen Station Lukow ſtießen zwei

üge zuſammen wobei fünf Perſonen getödtet und mehrere
chwer verletzt wurden Eine Lokomotive und acht Wagen
wurden zertrümmert Ein e Eiſenbahnunglückereignete ſich ferner geſtern Nacht auf der Strecke Stanislau

Huſiatyn da e en eines Güterzuges wurdennämlich die Ma Alten Cionka Dzinula und Oſuchowski zer

n nnd ſofort getödtet Drei Schaffner ſind ſchwer ver
wunde

Perſonalnachrichten Durch ein Telegramm de Kaiſers
aus Jeruſalem wurde der Geheime Regierungsrath v Woyrſch
quf Pilsnitz der Mitglied des Herrenhauſes iſt zum Wirkl
Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt Jn
Schweidnih iſt der ſchleſiſche Dialekidichter Max Heinzel ge

n Quſchtgau 9a Bechet Orleans nimmt ſeinen

Meteorologiſche Station zu Halle
2 November 3 November

Barometer Millimeter 33 o 754,3c en eins
e 4 e s I7

Wind SoMaximum der Temperalur am 2 November 11 90 C
Minimum in der Nacht vom 2 November zum 3 November 4,40 C

hier 45 Sek ſpäter als in
innerhalb 24 Stunden um 3600 dreht ſo beträgt die
Fprer um einen Längengrad auseinander gelegener

Riederſchläge am 3 November 7 Uhr morgens 0,1 mm

Freitag den 4 November
Zuter und zunächſt trocken bei etwas zunehmender Tem

Aus dem Leſerkreiſe
1 Die r geht in Berlin 5 Min 44 Sekunden

in Frankfurt a 13 Min 6 Sek und in Mainz 14
Halle 2 Da die Erde ſich

eitdifferenz
rte auf der

de genau 4 Zeitminuten
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Letzte Telegramme
Jeruſalem 2 Nov Die iere der Mitternachtsſonne heute na

anderen Geſellſchaften haben bereits
kaſſen auch die Marinemannſchaften gehen nach Ja

Wien 2 Nov
nach Budapeſt abgereiſt

Paris 2 Nov Der Temps beſpricht die Faſchoda
S ge und ſagt es ſei ſchwer zu glauben daß die engliſchegiernng ba die Verhandlungen abbrechen die Faſſung

einer beinahe abgeſchloſſenen Vereinbarung zurückweiſen und
eine brutale An ung an Frankreich erlaſſen werde Man
müſſe gleichwohl alles vorausſehen ſich auf alles vorbereiten
Es gäbe aber diplomatiſche Siege welche theuer gebüßt werden
Wenn England ſeinen augenblicklichen Vortheil mißbrauchen
und Frankreich demüthigen ſollte ſo laufe es Gefahr eine

eſtern gen ver
a ab

Aenderung der internationalen Konſtellation herbeizuführen
welche ſeinen wirklichen Intereſſen ſtracks zuwiderlaufe An
anderer Stelle erklärt der Temps, man müſſe angeſichts der
unverſöhnlichen Haltnug Englands die Eventualität ins Auge
faſſen daß Marchand Faſchoda einfach verläßt ohne daß
Frankreich die Räumung zum Gegenſtande irgend welchen
Feilſchens mache

e Handel Gewerbe nd Verkehr
Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co

Aktien Ges ellschaft Per Rohgewinn stellt sich auf 925,387 23 A
gegen 914534 10 A im Vorjahre Der Aufsichtsrath besechloss 429,416 24 M
zu Abschreibungen und Rückhagen zu verwenden wieder eine Dividende
von 10 Proz zu vertheilen und 60,000 A für eine neue Gleisanlage zu
rescrviren Der Bierabsatz betrug 271,841 hl

Betriebs BRinnahmen Die Einnahme der Hamburger
Strasseneisenbahn Gesellschaft im Oktober beträgt 19634 M
mehr als im gleichen Monat des Vorjahrs Das Gesammtplus seit
1 Januar steigt damit auf 215 982 M

Rheinisch Westfälischer KSuxen Mark
Wochenbericht von Hermann Schüler Bankgeschäft in Bochum

Bochum 29 Oktober
Sowohl die ungünstigen Meldungen der grossen Werthpapierbörsen

als auch die günstigen Berichte der Industrie blieben ohne Wirbung
auf den Markt Die heutige MAlarktlege dürfte unserer Meinung naeh in
nächster Zeit eine Befestigung erfahren wofür sich Anzeichen in den
letzten Tagen geltend machen Centrum wurden noch weiter gefragt
und mit 28,000 A verschiedentlich bezahlt während zu 28,100reichliches Angebot vorliegt Ewald Generai Blumenthal und West
falia sind nur angeboten Alont Cenis und Lothringen gingen bei mehr
fachen Preisschwankungen um Die Tendenz für Kali Werthe ist
ausgesprochen matt

In mittleren Werthen war das Geschäft verödet nur Hohengnollern
und Hohenfels wurden versehiedentlich gehandelt schlugen aber bald
wieder rückläufige Richtung ein wahrscheinlich auf die bevorstehenden
Zubuesen Bohrantheile bleiben fast ausnahmslos ausgeboten

Erzbergwerke sind mehr beachtet Namentlich Neue IIolfnung
und Kuhlenbergerzug behaupteten sich gut und gingen vielfach um

Buenos Aires 31 Okt Goldagio 144,50
Rio de Janeiro 29 Okt Wechsel auf London 87,,

Weocheniübersicht der Relehsvank vom 31 OKt
Be rlin 2 Nov

Aktiwa
Metallbest der Bestand an Kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet A 728,85,000 Ab 22,740,000

2 Best an Reichskassenscheinen 21,354,000 Abn 1,298,900
3 an Noten anderer Banken 13,92,000 Zun 2,979,000
4 an Wechseln 905,731,000 Zun 28,251,0005 an Lombardforderungen 96,964,000 Zun 11,174,000
6 an Effekten 15,023,000 Abn 10,735 0007 an sonstigen Aktiven 54,083,000 Abn 1,411,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,211,318,000 Zun 32,855 000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindilichkeiten a 4143,509,000 Abn 27,222,000

12 vie sonstigen Passiven 29,605,000 Zun 587,000
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Okt 286,270 400 II ab

gerechnet

Central Stelle der Preuss Landwirthschaſtskammern
2 Nov Notirungsstellea Für inländ Getreide jst in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Iafer
Magdeburg 160 172 145 155 155 182 138 160
Altmark 169 170 138 145 145 165 125 155AMerseburg östlich 163 177 140 161155 182 130 160

do westl der Mulde 160 173 144 162162 190 130 160
Erfurt 158 170 159 165 160 190 128 160Danzig 18 167 144 139 149 120 132Königsberg i Pr e ansBreslau 154 169 141 151 136 155 121 128

b Weltauarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fraelit

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual it Kits Unterschiede
am t1 am 111Von Kew Vork nach Berlin Weizen 76 Cts 183 25 182 50

Chicago Weizen 66 Cts 175 00 175 090Liverpool Weizen 6 sh 18 d 187,25 18425Odessa 2 Weizen 95 Kop 18525 186 25Odessa 2 7 BReoggen 75 Kop 158 75 159 75Riga Weizen 105 Kop 18750 15387 50
Riga 2 2 83 Kop 158 50 158 50In Paris Weiden Fr 2 176825

Getreide
New Vork 2 Nov Telegr Rother Winterweizen

76 Weizen November Dezember 745, März 75, Mai
72 Ha November Dezember 387, Mai 39 Meirl 2,70

n
hieago 2 Nov IIelegr Weizen Nov 67 7, Dez 67Mais November 32 e v

Zuckoer
Paris 2 Nov Sehuss Rohzucker ruhig 889 loco 301302, Weilsser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per 31 p

Dez 3186 per Jan April 22 per Marz Juni 329,
London 2 Nov 965 Jarazucker Ioco I2 tet üben Rohzuoker loco Hish 8 d a r e vtetiz Kaven per

Kaffoae

Hawburg 2 Nov Koffer ruhig Umsatz 2000 Sack
B u 2 Nov Vormittagsbericht Good average Santos per

Dez 31 Gd pr März 31 Gd pr Mai 378 Gd pr Sept 32
Hambur 5 2 Nov Nachmittagebericht Kaffee 00d average

ger e ez 3 I Gd per Mürz 31 Gd per Mai 222 Gd per
b 2 4am urg 2 Nev abends 6 Uhr Koffee good average Santos

z al Gd März 3 Gd per Mai An a per Sept
Havre 2 Nov vorw 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger

Firma Peimann Ziegier u Co Kaffee good average Santos por Nov
37,25 per Dez 37,50 per Marz 38,50 Ruhig

Ameterdam 2 Nov Java Kalfee good ordinary 34
Spiritus

Hamburg 2
Pez 17 G per Dez Jan 16 Gd April Mai 6 Gd

Jaffa abgereiſt die

Kaiſer Franz Joſef iſt heute abend

Nordhbhausen 2 Nov
für 100 kg ohne Rass ab Brennerei 61 desgl 40 Vol
Stet tän 2 Nov Spimitus 4o0o 70 M Komeumsteuer 33,20 38 50 b
Breslau 2 Nov i per 100 1 100 excl 50 M Vere per Nov 957 00 Br do 70 A Verbrauchsabgabe per

Nov 37,50 Br
Danzig 1 Nov Spiritus Kontingentirt 00,00 nicht kontingentirt
aris 2 Nov Sehlussberieht Fpiritus matt per Nov 42

Dez 42 Jan April 42, Mai Aug 4
Oelsaaten Oele Fettwaaren

New VTork 2 Nov Welegr Schmahz Western steam 5,20
do Rohe und Brothers 5,55

Hamburg 2 Nov Rüböl unrverzollt rahbig foeo 490
Hamburg 30 Okt Originalberiecht von Cölle Glemann

Kraftfuttermittel Preise für Erdnusskuchen in der abgelaufenen
Woche weiter gestiegen greifbare Waare ist an unserem Markte kaum

Privatnotirung Branntwein 45 ver Dotroloum
Hamburg 1 Nov Petroleum fest loes6,65 Rr

Bremen 2 Nov Döwen Schlusbericht Rafünirtes Petroleum
Oielle VFolirung äer Dremer Petroleum Börse eo 7,00 Br

New NVork 2 Nov Telegr etroleum Btandard white in
New Vork 7,40 do in Philadelphia 7,35 do Rened in Cases 8 15
do Crodit Balancos at Oil City 1418,00

Standard white

Warserstände bodeutet üher unter Null

aufzutreiben während prompteste Abladung von Alarseille wicht unter
141 145 M au Kaufen ist In sogen weissen Rufisque Erdnusskuehen
fehlt überhaupt jedes Angebot seitens der Pabriken und die Preise sind

tikel hat sich nicht minder befestigt Cocoskuchen sind fortdauernd
S und gefragt und dasselbe gilt von Paihmölkuchen dessen Preise
ebenfalls anzogen Der einzige relativ billlige Artikel ist Baumwoll
saatmehl nur wendet sich der Consum mehr und mehr diesem Putter
mittel zu zumal nunmehr die ersten Zukuhren aus Sant meuer Ernte
herankommen welche besonders in der entfaserten und doppelt gesieb
ten Waare von vorzüglicher Beschaffenheit sind

Wir notiren heute Erdmusskuchen haarfrei 144 156 M Cocoskuchen
132 140 A Amerik Baumwollsaatkuchen und Mehl 105 116 M Se
samkuchen 116 425 A Rapskuchen aus inlünd Saat 117 122
Palmkernknehen 113 117 M Leinkuchen 135 130 A Amerik Mais
öl kuchen 117 124 A die 100 kg ab hier

Bremen 2 Nov Schmalz ruhig Wilcox 27 Pk Armourshield 275 Pf Cudahy 28 Pf Choiee Grocery P White label
28 Pfg Speck ruhbig Short clear middling loco 293 P

per Okt 51,60
Rüböl ruhig per Nov 52

Köln 2 Nov Rüböl loco 54,09
Paris 2 Nov Schtussbericht

per Dez 52, per Jan April 53 per Mai Aug 53
Amsterdam 2 Nov Rüböl loco 251, Ilerbst 24 Aſai 25

nominell auf 158 4156 A gestiegen Die Stimmung für die übrigen Ar

Saale und Unstrut Fa U Wuoea
Artern Brückenpegel 1 Noy 9522 Nov o,a2 10Weissenkfels Operpegel 2,38 4 2do Vnterpegeil 4 6,00 220,04 4
Mrolina 2 59Alsleben Oberpegel 1 233 2 2,31 21do Unlerpegel 39 Hl,23 6r 07 1,03 4Kalbe Oberpegel 2 1,43 7 48do Unterpegel 033 0,35 lMoldau Taer EPger Myhe

Okt Fall Wuchse Nov Fall Wuche
Budweis 4 0,00 2 rorgan 2 0,5601 aPrag 0,24 14 Wittenberg 1331 1Jungbuuzlaun 0,024 1 Bosslau 4 0,70 6Lann ,371 3 e 2 1,60 6Pardubitz 9,121 2 Plagdeburg 14 23 2Brandeis 0,14 4 Tangermünde 1,591 6Melmick 2 0,391 6 Witfenberge 1,31 4 SLeitmeritz 0,302 4 bönütz Peg 1 0,831 4Aussig 2 9 8 Taueunburg 2 4 0,901 3
Dresden 1,251 10Amssig

Amssig 2 Nov
Schiffsverkehr und Frachten

Heutige Fahrtiefe 33 Zoll österr Mass
nach Magdeburg das Doppelhektoliter Pfg

Von den oberen Plätzen werden 11 em Wuchs gemeldet

Fraeht

P ilter u Walcker 1 76,00b BDeuntsche Hypoth PfFandhriofe Georg Marien St A

Foy Spiritus flau per Rov 18 per Nov Saline zage

Druck und Verlag von Olto Hendel

118,00 be

ise 235 25 ſ 5,25Borliner Börse See a Fetenbrieſs e en rvom 2 Nov siemens Glas Industr 14 241,80b26 Anh Dessauer Plädvr St 2437 do do St Pr 62 148,50
Ergänzung zu den Notirungen FStettiner Cham Didier 20 420 00b26 a r rz 110 513 n Inowrazl Steinsalzb 3 69 7510

im gestr Abendhblatt Sudenburg in 5 7 v n t z 2 100 300 Kattowitzer rer 12 191,00 b
re e l a vrranth 1903 4 l101 600 Königin dfarienhütte s 50 ban Disoonto er Köln Rottw Pulv 15 228 90ba 10000be0 König Wilhelm konv 15 229 50 iVereinsbrauerei Artern 5 191,500 Deutech Grundseh Obl do St Pr 20 288 00ba0Berlin Weohsel 5 Lomb Westf Praht Industrie 10 156,600 do do VI 102 30b Leopoldsgr FEdderitz 5 105,806

A mste rdam T rras e 3 do Union konv a Deuts Hyp B Pfäbr 170 650 Luise Tiefbau konv 075,25Petersburg 6 Wien Allg do 69/0 St Pr Hamb IEyp rzb à 100 ,00b2 do äo St Pr 4 11 75b0
London 4 Paris 2 Nittener Guss 16 219,50b do unk v bis 1900 3 Magdeburg Bergwerk 30

Wilhelmshütte 1 72,10b26 s Ser 45 99 Marienhütte Kotzenaul 3 94 25620
Deutsehe Fonds u Staatspap Znekerfabr Fraustadt 0 108 1obbſrran r 3 12720 Mend Sehwert St Pr 59 90 50r
Barmer Stadtanleihe 3 do do ir W u 106 o Rhein Nassau B 7 189 bBerliner Stadt Obl 3 Dentsohe i Priror Obli Meininger Hyp Pfäb zu 97 00 ba do Stahlw Iit C 15 227,75 b
u ig v a so 3 100,253 eutsche BisenbQkl Prior ig an I urd bisaogo ne T Be

a t 3 T 7 t g e ,00beBWie ver do neue Matin endw 75 76 78 2 S 33 Prüxa Pfabr n Wurm Revier 7u 126 75 b
Westpr Prov Anl 3 96 90b2 o 4890 z re 99 750p Ostpreuss Südbahn 4 Nordd Gr Cred Pfdb 4 9Bad Stasts is Anl 4 F 5 do IV V ukb b 1903 4 100,50b20Bayrische Anleihe 4 Ostpreussische 3 98,256 0bläg v Tndustr u Bergw GesBrnunschir 20 Tr T II8,60b261 Deutsche Tigenb St Prior ſern II V VI 1900 k 4 100,500
Köln Mind Pr Anih 136 500 do VII VIII 1904 4 102 00ba20 A II Elektr Gesellsch 2 102 00bHamb 50 Thlr Loose 3 128,506a PBreslau Warschau 4 92,250 Posensche 4 r Aschersleb Kaliwerke 5 1100,256
Meininger 7 M Loose 23 7062 Dortmund Gronau E 4 P Pfd 1 II rz 110 5 111,800 Bochumer Guasstahl n
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 132 9002 ſMarienb Allawkaw 5 II18 2562 40 III V u VI x2 100 5 108,500 Dessauer Gas 106 006

Ostpreuss Südbahn 5 1116,00ß 40 XIII rz 100 4 100 25626 Dortmunder Union 3 111,200
Kusländische Tonds Pr Centrb Pfäbr 4900 4 100,200 e z 98 60br0z ao do 1900 96 75b20 Hamb Packetfahrt xArgent Gold Anl 59 83 Einen Prior blign tionen g o 1906 zu 98 sSör Laurahütte 31 95 106Be a Pr HPp A B VII Xit 4 100 10620 Naphta Obligationen 472100 400arletta 100 Lire I oose r er 57 e do do XV XVIII 4 100,30620Norddeutseber TIoyd 4 101,500Bukar Stadt Anl 1884 5 99 30b20 ltal Eis Obl v St gar 495400 Pr Hp V A G 1905 4 100,500 Obersebl Rieen Ind 4 100,00o do 1888 599,30620 do Alittelmeerb stfr 4 96 506 r P u Cemw Zu 96 700 v Tiele Winkler 4

d z s 79,800 Se e e en 3599600 Pr Ptabr Br u 1905 31 97,00 b Zoologiseher Garten 4 101,1060

Sgyptische priv Anl e r ne S 43 er d 43 Kieinb 00n b h e Bank AxtienFreiburg 15 Fr Loos 25,703 do Gold Pr r p 1908 4 102 750h e a er an o cloe Häo Comm Ob h 1007 99000 r Fer Krerrdo kons Goldrente 30,400 do Nordwestbahn z et o 3 104 20 57 t ipe 71 101 301
do Monopol Anl 44,00b Südöster Bahn Lomb z 5 o e Iu, 99 00b ßer u geisverein 6 Fdo Gd Anl v 1890 5 36,600 do Obligationen 71 107,7 e h 887900 e e W rogſe Ges 4r/ ds 1oben

er e 5 e s e a 100,000 wentpr ritt r i B Zu 99,000 on W u Komm s 105 50b uexikaner Anl 49,80 Silb A 100 vo re 59e et e e e e eorweg Staats Anl osl v oronese S nr r c 146,750 e Obl 89 1585 2 e Die e 4 e en zJumän 52 Anl 81 d ursk Ale w 2 1 55Russ GojdR 1881 84 Nozeo Rio Woron 4 r Sehlesische 4 102,806 a r Je
5 Orien en a 7 S M 4 Berg werks u KLütten Ges Gothaer Privatbank 6 133 106e Nieolat Ob 4 105500 Mosco Sinolensit 5 100 700 40 Grundkkreditb r
do Boden Kredit 5 j21,25bz0 Orel Griäsi 1839 4 10050 b A plerbeek 69 en r 3 156 806
o J do gar 399,80ba6 Rjäsan Koslow 100,70B Krenberger Bergwerk d s von on J rein 6 115,2560

Russ Präm Anl 1864 5 293,250 r e u u 100 9on e Walzwerk 6 135 50020 bei er San 10 189 25b2

Ken e n e er e en ehe l e Wer l eSee St n 1 u 9900 I Pransxaukasisohe e e e Boggwertc 0 121,00b2 Magdeburger Privatb 527,111 60b3
b Warsehau Wiener ider 4 Concordia Derg wer 19 1247,008 Nordd Grund Kredit 4 97 re I Ser 4 Sonst Berg G 18 203/000 er Hyp B Gpielb h 184,200z t Wiagikawskas Oblig 4 102,700 Sonsol Marie 7 e Preuss an itr Bi 4 6 120 100

do 400 Fres Loose 111,000 do unkdb b 1906 100,70b Duxer Kohlen Kon 4 W Realkredit Bank e e 8
Ungarische Gold A 4r,101,25620 Manitoba rz 1933 IEsachweiler Bergwerk 13 en z 83000 Kortgarn Paee v 192 s Gelsenkireh Gussstahl 75b

o tagts R t 25b o ref 2 h ve do Gen Lien 365 70b Leipziger Börse 2 Novemben
Industrie Akkien r 8 Fr r 1931 t Zt Zt A0 0A G f Anilinfabr 12 e Central Pacie 5 097,50b z ob Tent Anl J an dew X 180a dmiralsgarten Bad 77790 r o 500 91750 o Em 1875 100Annaburger Steingut I4 II Angtolische 5 97,25b Tulr ILpz Stadtobl 1884 99 708Archimedes 12 19l u Portug Eisenb O 1886 362,606 h r e

e er e e z eBraunschweiger Jute 16 I78 S do lät B 6 2Landrentenär

e r e Dir Rgonp Stamm 4xb Div doBerliner Bockbrauerei v senb AKdv 5 ipz bank 5do Brauerei Königst 4 124 256 Bisenbahn Stamm Aktien 15 Auwelg Tepi 500 822 o d Teipa n erue e
de Anton Gratwoil 2 Zt r Bonn Noräbahn 170,600 4 o ſie tr Sirnssb 158,500e en e Burentiehrad Iat A 230005 a ar eieetr Strassb 254 75008Breslauer Oelwerke S 750 Altenburg Zeitz 7 13 do do B 10 àuo Hierbr ReudnCement Bau Ges Berl O 161 750 Buschtiehrader B I3 100 Galiz K Ludw B 105,803 v Riebeck Co 206,500

Charlotfb Wasserwerk t 320,00b2 Halberst Blankenb 6 158,29 d öi/ Graz Kötlach 140250 10 Lyz Kammgarnsp 4
em Pabr fehering e ars im Er Westb 22,222 213 Marenbarg Alawra 80 do 11 dielet SehkeudChemn Aaseh Zimm 9 1176 10be0 ad wigshat Barbach 11 245 75b2 /4 O do Wollkäammerei 137,503
r

ch Gasglühl Ges KammgDitsche Jutespinnerei 10 146,506 Ausländ Risenb Stamm u 6 PDax Bodenb ILit A 148 750 10 r u iarim 162,5010
estord Salewerke 6 136 250 Stamm Prior Axtien en wen 750 5 Zuehs Webataniarbet d i 8727 Marienburg Alaw n ab e amannsdorf Spinn 8 777 ür Gasges SpFreund AMazeb bonv 16 266 000 e avenn D Bank u Kredit Axt I r Gue hr

Hagener Guaesstahl 127 G Karl Ludw 5 99,100 11 Allg D Kr A Lpz 211,250 7 Thür Br V St 1359 002
en u r äh 6 Dresdener Banie I60,000 T o St Prior 144,002Harkort et Pr Kouv 5 u Caehan Oderberg 4 er Gothaer Privatv 133,500 6 Zeitzer Par u S A edo Brückenb Konv 2 28,000 Kronpr Rud St Seh oo,300 10 Teipriger Bank 18960b20 do do Ohblig 103,008

do t Tee Czermowite o Hypothek B 150,500 Zucerfabr Glauzig 118 603Hirgehberger Masch 8 e Oesterr Nordwestb 5 Suehs Bant 134,003 8 Zuekerratf Halle I2l ocs
Keyling Th Pieng 6 122502 do B Hvethaib u wie auer i W I nei Bienv Fr oKola üsener Bav Südösterreich Lomb J 30,196260 h Anasig Tephitzer o
Forfäretend aeei l ngar Guliz gar Du c bere et w Be n 00,00

eloce Dh 2 n r r 111,75ba6 re r l Buechtehr 1806 gifrMälzerei Wrede 25 r 7 7 o do vschrI an 7 Warschau Wien 15 5 i Vah erw on z per 7D2 r ANeuroder Kun stanstalt 9 Tiss 20 re 77 144,00b26 20 Geraer Futesp u W 268,006 5 77 aNordd Eiswerke 3695,75620tal Meridionaux 6 131,30b2 9 Germania Sohwalbe 160,00B 5 n x n 187 l
Omnibus Gesellechaft 10 203 00 be ttieh Iäarnbarg O 27 Gersd Stlch V St A 440,000 r acher 10250Oppein Portl Cem 11 182 e Pr Hr 08 70b 51 do do Pr A j ſo3008 5 do Em v 1871 u 72102,500

Es 4320,00 b Schweiz Centralbahn 8 140,000 57 do do do II 840,008 4 Kaschau Oderberg
Pferdebahn Breslauer 12 282,250 do Nordosthahn S5/ 109 1 Hallesehe Str B 110,00B 4 Freg Duz Gold

a 2 87,256020 do Unionbahn 78 50b2 2 Kotte Elbsch G Akt 76,00b2 5 o foloSaugerhäuser Masch 306 00B 6 Körpied Zuckerſp 1115,000 I 5 Prag Turnau u
Mit Unterhaltungsbla tt

W

55

X 92 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


